
Mädchen und junge Frauen in München

Antrag:
Das Sozialreferat stellt die Studie �Mädchen und junge Frauen im Umgang mit
Widersprüchen� vor und legt dar, inwieweit hieraus Erkenntnisse für die gesamte Stadt
gezogen werden können.
Es wird dargelegt, inwieweit auch für andere Stadtviertel Erkenntnisse vorliegen und welche
Konsequenzen stadtweit daraus gezogen werden können.

Begründung:
Seit Jahrzehnten ist die Landeshauptstadt München Vorreiterin für eine genderorientierte
Kinder- und Jugendarbeit. 
Das Augenmerk wird besonders auch auf die Mädchenförderung gelegt. Dennoch wurde im
März 2013 in der Gleichstellungskommission anhand der Vorstellung der Studie �Mädchen
und junge Frauen im Umgang mit Widersprüchen � Lebenslagen, Spannungsfelder und
Bewältigungsszenarien in einem Stadtteil mit hohem Entwicklungsbedarf� festgestellt, dass
sich die Situation von Mädchen und jungen Frauen z. T. wieder verschlechtert hat.
Ihnen fehlen laut Studie insbesondere geschützte Begegnungsorte in ihrer Wohn- und
Lebensumgebung. 
Für andere Stadtviertel soll es ebenfalls Studien oder zumindest Untersuchungen geben, die
positivere Erkenntnisse für die Stadtviertel bzw. Teile der Stadtviertel aufzeigen. Es ist daher
wichtig, dass die Gesamtsituation in der Stadt dargestellt wird. Weiter ist zu prüfen, welche
einzelnen Konsequenzen für die gesamte Stadt und für die einzelnen Stadtviertel daraus zu
ziehen sind. 
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